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Lymphomatoide
Papulose

(LyP)

Haut-Lymphome

Diagnose von LyP

Die LyP wird durch eine Hautbiopsie nach­
gewiesen. Die Auswertung dieser Hautbiopsie 
ist schwierig und muss idealerweise durch ei­
nen erfahrenen Dermatopathologen erfolgen. 
Bei Patienten mit der Diagnose LyP werden 
manchmal auch Hautbiopsien, Bluttests, Rönt­
genaufnahmen und bildgebende Verfahren 
durchgeführt, um eventuell vorhandene weitere 
Lymphome zu finden.

Welche Behandlungsmethoden  
gibt es für die LyP?

Die Behandlungsmethode richtet sich nach dem 
Grad der Krankheit. Bei milden Fällen mit nur we­
nigen Läsionen wird oft eine örtlich angewandte 
steroidhaltige Salbe verwendet. Steroidhaltige 
Salben verhindern nicht die Entwicklung neuer 
Läsionen, reduzieren aber deren Symptome. 
Bei ausgedehnten Formen mit vielen Läsionen 
können eine PUVA-Phototherapie, orale Retinoi­
de und niedrige Dosen von Methrotrexat (MTX) 
wirksam sein. Bei Patienten mit LyP-assoziier­
ten Lymphomen verbessert die Behandlung der 
Lymphome auch gleichzeitig die LyP.

Handelt es sich bei LyP um ein CTCL?

CTCL ist ein Akronym für das kutane T-Zell-Lym­
phom. Das ist ein Überbegriff für mehrere Lym­
phome der Haut. Die meisten Spezialisten klas­
sifizieren die LyP als Vorstadium des CTCL. Im 
Gegensatz zu Europa, wo die LyP als Krebs gilt, 
stuft die American Cancer Society die LyP nicht 
als Krebserkrankung ein. 1997 klassifizierte die 
European Organization for Research and Treat­
ment of Cancer (EORTC) die LyP als eine Form des 
CTCL ein.
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Was ist eine lymphomatoide Papulose?

Die lymphomatoide Papulose (LyP) ist eine Er­
krankung des Immunsystems. Sie manifestiert 
sich durch Papeln und Knötchen, die spontan 
auftreten und von selbst abheilen. Die LyP kann 
in kurzen Abständen mehrmals hintereinander 
auftreten. Manchmal vergehen aber auch Wo­
chen oder Monate, bevor die Krankheit wieder 
ausbricht.

Betroffene Personen  
und Häufigkeit der Krankheit

Die LyP tritt sehr selten auf. Man schätzt, dass 
pro 1’000’000 Menschen 1,2 bis 1,9 Menschen 
erkranken. Menschen jeden Alters und beiderlei 
Geschlechts, beginnend in der frühen Kindheit 
bis hin zur Lebensmitte, können betroffen sein. 
Kaukasier scheinen häufiger als andere Gruppen 
betroffen zu sein.

Wie manifestiert sich die Krankheit?

LyP manifestiert sich durch rot-braune Erhebun­
gen und Ausschläge, die u. a. ulzerieren können. 
Während des Abheilens bilden sich schuppige, 
verschorfte Hautstellen, in manchen Fällen blei­
ben auch Narben zurück. In seltenen Fällen 
können grosse Plaques oder Knötchen auftreten. 
Die Läsionen heilen in der Regel innerhalb von 
zwei bis drei Wochen ab. Die Anzahl der Läsionen 
in der akuten Phase variiert in Zahl, Grösse und 
Intensität. Sie können asymptomatisch, juckend 
oder auch schmerzhaft sein.

Ist die Krankheit ansteckend oder vererbt?

LyP ist nicht ansteckend. Es gibt keine verläss­
lichen Daten dazu, dass die Krankheit genetisch 
bedingt oder vererbbar ist.

Wodurch wird LyP verursacht?

Die aktuelle Forschung konnte noch keinen 
Faktor als Ursache für die Krankheit finden.

Wie verläuft die Krankheit?

In 90% der Fälle verläuft LyP wiederholt über 
einen längeren Zeitraum. Sie heilt von selbst ab, 
es gibt keine Assoziationen zu anderen Immun­
erkrankungen. Der allgemeine Gesundheits­
zustand des Patienten wird nicht beeinträchtigt. 
Bis zu 10% der LyP-Fälle sind mit Lymphomen 
wie dem kutanen T-Zell-Lymphom (Mycosis 
fungoides, MF), dem anaplastisch grosszelligen 
Zell-Lymphom oder dem Hodgkins-Lymphom 
assoziiert. Bei jenen Patienten kann sich die LyP 
vor, nach oder zeitgleich zur Diagnose des Lym­
phoms entwickeln. Einige Spezialisten stufen die 
LyP als geringgradige, selbstabheilende Form 
von Hautlymphom ein.

Kann LyP geheilt werden?

Es ist kein Heilmittel für LyP bekannt, mit einigen 
Therapien können die Läsionen aber wirksam be­
handelt werden. Es sind auch Fälle von Spontan­
heilungen bekannt.
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